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Dienstag, 30. April
Café „Das Wohnzimmer“. 9-17 Uhr.
Stadtbibliothek. 10-18 Uhr.
Hermannshof. 10-19 Uhr geöffnet, bar-
rierefreier Eingang über Babostraße.
Museum der Stadt. 14-17 Uhr.
Modernes Theater. 15.30, 18, 20.30 Uhr,
The Fall Guy, (ab 12 J.); 16 Uhr, Chantal
im Märchenland (ab 12 J.); 16.15 Uhr, El-
laundderschwarzeJaguar, (ab6J.);18.15,
20.30Uhr,ArthurderGroße(ab6J.);18.15
Uhr, Hiwwe wie Driwwe 2, (ab 0 J.); 20.15
Uhr, Back to Black (ab 12 J.).

Mittwoch, 1. Mai
Hermannshof. 10-19 Uhr geöffnet, bar-
rierefreier Zugang über Babostraße.
Museum der Stadt. 10-17 Uhr geöffnet.
Stadtseniorenrat. 14-16 Uhr, Babbelca-
fé, Café am Markt.
Stadt Weinheim. 14 Uhr, Kostümfüh-
rung „...unterwegs mit der Katze im
Sack“, Treffpunkt: Marktplatzbrunnen
vor dem Alten Rathaus, Anmeldung unter
Tel. 06201 82610.
Café Central. 20 Uhr, Randy Hansen: Ce-
lebrating the Music of Jimi Hendrix,
Bahnhofstr. 19.
Modernes Theater. 15 Uhr, Geliebte Kö-
chin, Kaffeekino (ab 12 J.); 15.30, 18, 20.30
Uhr, The Fall Guy, (ab 12 J.); 16.15 Uhr,
Geheimnis von La Mancha (ab 0 J.); 18.15,
20.30Uhr,ArthurderGroße(ab6J.);18.15
Uhr, Hiwwe wie Driwwe 2, (ab 0 J.); 20.15
Uhr, Back to Black, (ab 12 J.).

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Dienstag: Nord-
stadt-Apotheke Weinheim, Bergstr. 123,
Weinheim, Tel.: 06201 17385. Mittwoch:
Stern-Apotheke Großsachsen, Hohen-
sachsener Str. 2, Hirschberg an der Berg-
straße (Großsachsen), Tel.: 06201 51270.
Ärztlicher Notdienst. An der GRN-Kli-
nik, Röntgenstraße 1, Tel.: 116 117, Di 19
bis 24 Uhr, Mi 8 bis 24 Uhr. Kinderärzt-
licher Dienst. Mi 9 bis 12 und 16 bis 18
Uhr, Tel.: 0700/19 20 62 01; Bereitschaft
von 8 bis 20 Uhr. Tierärztlicher Dienst.
Mi 8 bis Do 8 Uhr, KT Praxis Müller, In-
stitutstr. 1, 69469 Weinheim, Tel.: 06201/
700700.

BEERDIGUNGEN

Edingen-Neckarhausen. Dienstag, 14.30
Uhr, Trauerfeier für Anna Crescentia
Kindler in der Friedhofskapelle Edin-
gen, anschließend Urnenbeisetzung.

Warum Großsachsen reicher war als Leutershausen
Grüne Liste Hirschberg hatte zur Dorfführung mit Karlheinz Treiber eingeladen – Tiefes, detail- und lehrreiches Eintauchen in die Geschichte

Hirschberg-Großsachsen. (nip) Morgens
war Karlheinz-Treiber noch einen Halb-
marathon in Heidelberg gelaufen, am spä-
ten Nachmittag dann eine Tour über Berg
und Tal in Großsachsen und eine Reise tief
in die Geschichte des Sachsendorfes.
„Wird dir das nicht zu viel?“, erkundigte
sich einer von rund 30 Mitläufern besorgt
bei Treiber. „Ach was, ich bin doch noch
jung“, gab der mit einem Lachen zurück.

Der Kunsterzieher und Künstler,
langjährige Gemeinderat und stellvertre-
tender Bürgermeister, kandidiert erneut
für die Grüne Liste in Hirschberg. Ins-
gesamt fünf Kandidaten standen am En-
de der eineinhalbstündigen Dorfführung
für Fragen zur Verfügung. Am alten Rat-
haus imMühlgrabenwaresdannabereher
ein geselliges Ausklingen bei spritzig Al-
koholfreiem und Knabberstangen.

Von dieser Stelle aus hatte man einen
guten Blick auf das „Kemen-Haus“, ein
wunderschönes Gebäude im Schmuck-
Fachwerk, 1687 von Hans Jörg Nägele,
dem späteren Schultheißen von Groß-
sachsen erbaut. 1787 dann die Ersterwäh-
nung einer „Schul“, einer jüdischen Bet-
stube in diesem Haus, das zu dieser Zeit
dem jüdischen Händler Salomon Moyses
gehört und im Keller die „Mikwe“, das jü-
dische Ritualbad beherbergt. Ab 1980 sa-
nierten die Käufer Karl-Ludwig und Ire-
ne Kamen das beeindruckende Gebäude.
Treiber ist ein sprudelnder Quell der Ge-
schichte in all ihren Facetten, sei es archi-

tektonisch, künstlerisch oder gesell-
schaftlich.

Er erzählt vom Reichtum Großsach-
sens durch seine acht Mühlen – die wohl-
habenden Kaufleute bestimmten in der
Zeit zur Wende gen 16. Jahrhundert den
Schultheiß und die beiden Bürgermeis-
ter. Das alte Rathaus, von dem man weiß,
dass es das älteste Fachwerk-Rathaus in
der Region ist, sei dem Wohlstand des Or-

tes zu verdanken, erklärt Treiber. Im
Gegensatz zum verarmten Bauerndorf
Leutershausen war Großsachsen unab-
hängig und frei. „Und es gab Handel.“ Das
1496 erbaute Rathaus sei ein bedeuten-
des Kulturdenkmal, dessen früheres
Krüppelwalmdach rekonstruiert werde.
Im Inneren sehe man an den Schlaufen,
dass das die eingebauten Balken geflößt
worden sein mussten – „wahrscheinlich

aus dem Schwäbischen den Neckar hin-
unter“. Denn ringsumher waren die Wäl-
der leer geräumt, geschuldet der Holz-
ständerbauweise der Häuser. „So viel
Wald wie heute haben wir nie gehabt“,
sagte Karlheinz Treiber.

Start der informativen Dorfführung
war in der 1962 bis 1965 erbauten ka-
tholischen Christkönigskirche in Groß-
sachsen. „Ich bin gerne hier, das ist ein
wunderschönes Gebäude“, betonte Trei-
ber. Architekt war Manfred Schmitt-Fie-
big, in den 1950er- und 1960er-Jahren
nicht unumstrittener Schöpfer kühner
Gebäude in Sichtbetonbauweise. Erbaut
wurde die Kirche, weil nach dem Zwei-
ten Weltkrieg die Zahl der Katholiken am
Ort durch Zuwanderung wieder anstieg.
Zudem war ein Neubaugebiet geplant.
Durch die Reformation hatten die Ka-
tholiken ihre Kirche verloren, die den Pro-
testanten zufiel.

Danach ging’s die steile Drittelsgasse
hinunter.„Ichwohneschonewighier,aber
so bin ich noch nie gelaufen“, sagte eine
Teilnehmerin. Unten bot die Breitgasse
viele Anlaufstellen als zentrale Straße, die
den Odenwald mit der Landstraße ver-
band. Treiber erklärte die Struktur der
fränkischen Höfe und die Ordnung des
Dorfes nach Friedrich Weinbrenners
städteplanerischer Konzeption. Ein tie-
fes, detail- und lehrreiches Eintauchen in
die Geschichte, Wiederholung erwünscht,
wie die Teilnehmer signalisierten.

Rund 30 Teilnehmerinnen und Teilnehmer erfreuten sich an dem Wissen und den vielen An-
ekdoten, die Karlheinz Treiber (M., mit Hut) rund um Großsachsen parat hatte. Foto: nip

Auch Nostalgiker kamen auf ihre Kosten
Großer Andrang beim Automeilenfest rund um die Viernheimer Straße – Beste Unterhaltung und PS-starke Fahrzeuge

Von Günther Grosch

Weinheim. Wer zählt die Marken, nennt
die Namen? Ob Verbrenner, Hybrid oder
Vollelektrisch, Go-Kart- oder Oldtimer-
Feeling, Automatik- oder herkömmliche
Gangschaltung: Wer am Sonntag beim
sowohl kulinarischen wie PS-starken
Automeilenfest rund um die Viernheimer
Straße angesichts der Auswahl von Audi
über BMW, Ford und Cadillac bis Mer-
cedes, Mini und Ssangyong nicht fündig
wurde, der sollte tatsächlich ernsthaft
überlegen, ob er nicht doch lieber un-
motorisiert bleibt.

Es muss ja auch nicht gleich der hand-
gefertigte Ford „All-Electric-Explorer“
sein,derbeimFord StoreAutoKnapp,der
seit dem vergangenen Jahr der Ebert-Fa-
milie zugehörig ist, seine Show-Premiere
feierte und die Massen anzog. „602 Ki-
lometer Reichweite bei 340 Pferdestär-
ken Leistung unter der Motorhaube und
in 25 Minuten wieder aufgeladen“. Vol-
ker Knapp persönlich rührte dafür die
Werbetrommel. Hatte das Autohaus das
Modell, das offiziell erst ab Juni von Band
läuft, doch exklusiv aus Köln ausgelie-
fert bekommen. Mit der Band „Exact“
waren auf dem Knapp-Gelände zudem
auch die musikalischen Freudentöne un-
überhörbar.

Nicht nur „Junge Sterne“ und die
Smart-„Geliebtwagen“ funkelten auf der
gegenüberliegenden Straßenseite in der
AutoweltEbert.ÜberdieQualitätunddas
Anspruchsprofil seiner angebotenen
Statussymbole wollte Geschäftsführer
Bernd Baldus dann auch erst gar nicht re-
den. Für ihn „viel wichtiger“ und an vor-
derster Stelle stünden weder die zwei-
sitzigen elektrischen „Microlinos“ noch
die Familien- und schon gar nicht die
hochpreisigen Luxuskarossen, sondern
„mein Team“, das von der kompetenten
Beratung über den Verkauf bis zum Ser-
vice hinter dem Ganzen stehe. Und den-
noch: Natürlich kam auch kaum jemand

an dem pferdestarken US-amerikani-
schen „Corral“ von Knapp-Motors mit
seinen Dodge, RAM, Corvettes, Cadillacs
und Chevrolets vorbei. „Wer auch nur das
kleinste bisschen Benzin im Blut ver-
spürt, der weiß, welches Gefühl bei ihm
nicht nur im Magen entsteht, wenn hier
ein Motor startet“, so Baldus.

Mit dem Angebot „voll ins Schwar-
ze“ traf man gleichfalls bei Volkswagen
Automobile Rhein-Neckar und Audi. Und
das nicht nur, weil man hier unter an-
derem neben den neuesten Modellen der
Golf-Reihe „R“ und einer „elefantösen“
Hüpfburg für die jüngsten Besucher auch
mit einer Ausstellungshallen-großen
luftgefüllten Dart-Scheibe einen Voll-
treffer landete.

Automobile Vielfalt konnte man auch
beim weiteren Streifzug über die Meile
entdecken. Nicht weniger bestens auf-
gelegt und aufgestellt zeigte man sich bei
BMW Cloppenburg. Was im Jahr 2006 be-
reits seinerzeit mit 15 Automarken nicht
gerade klein begonnen hatte, ist heute zu
einem Schaufenster aktueller Modelle aus
aller Welt geworden. Und es kommen, wie
die chinesische Automobiloffensive zeigt,
immer weitere hinzu.

Doch auch die Nostalgie kam zu ihrem
Recht, wie das chromblitzend bestückte
Areal von „Nick powered by Vögele“ mit
seinen Oldie-Klassikern unter Beweis
stellte. Hingucker hier das „springende
rotePferdchen“vonFerrariBaujahr1965,
ein Jaguar E-Type 4.2 dort und ein

Triumph TR 250 gleich dane-
ben. Wohin zuerst schauen,
ohne dass einem davon
schwindlig wird, wenn auch
noch ein „Klassiker“ wie der
Fiat 500 Lusso, Zwei-Zylin-
der mit seinen 21 PS, Baujahr
1970, nostalgische Gefühle er-
weckt. Und zugleich einen un-
glaublichen Kontrast zu dem
„Challenger Redeye Jail Peak“
und dessen 817 PS bildet, die
man erst Minuten zuvor an an-
derer Stelle bewundert hatte.

Dass die Nostalgie-Pilger
fast wie auf dem Jacobsweg zu
Axel Vögele und Geschäfts-
führerin Pauline Vögele pil-
gerten, hatte seinen berech-
tigtenGrund.Woesfrüherhieß
„nur mit den Augen gucken“,
wollte man diesmal allen In-
teressierten gezielt die Mög-
lichkeit geben, durch Mitfahr-
gelegenheiten das „gewisse
Kribbeln“ am eigenen Leib zu
verspüren und zu erleben. Und
so sahen sich hier vor allem
immer wieder die von Oldti-
mer-Freunden zur Verfügung

gestellten „Klassiker“ wie der Jaguar XK
120 OTS und der Jaguar E-Type auf den
angebotenen Rundfahrten gefordert.

Ständig stark besetzt und gefordert
sah sich dazu auch stets das „Bimmel-
bähnchen“, das unermüdlich unterwegs
war und müde gelaufenen menschlichen
Fahrgestellen Zeit zur Regeneration bot.
Zum „Auftanken“ fanden zudem an al-
len Stationen von der „frischen Waffel“
bis hin zum saftigen Steak und Kaffee va-
riantenreich bestückte kulinarische An-
gebote ihre Abnehmer.

Nach dem Automeilenfest ist vor dem
Automeilenfest. Schon mal zum Vormer-
ken: Das nächste „familienfreundliche
Volksfest“ auf der Automeile startet sei-
ne Motoren am 29. September.

Die Geselligkeit kam beim Automeilenfest ebenfalls nicht zu kurz. Foto: Dorn

Der „Kalte Herrgott“ im Museum
Wanderausstellung „Kleindenkmale in unserer Region“ macht in Weinheim Station

Weinheim. (RNZ) Das windumstürmte
Bild zeigt einen Bauern mit einem voll be-
ladenen Erntewagen und erinnert daran,
dass am 12. August 1922 an dieser Stelle
der Landwirt Valentin Müller beim Ein-
bringen der Ernte verunglückte. Wer vor
diesem Bildstock steht und sich nach der
Bedeutung fragt, der befindet sich auf
dem so genannten Kalten Herrgott ober-
halb des kleinsten Weinheimer Ortsteils
Ritschweier.

Im Mittelalter führte genau über die-
sen sagenumwobenen Hügel der Fußweg
zwischen den Klöstern Lorsch und Schö-
nau vorbei; heute ein beliebter Wander-
weg. Unter anderem um das „Bildstöck-
chen“ unter der Rubrik „Religion und
Glaube“ geht es in der Wanderausstel-
lung „Kleindenkmale in unserer Re-
gion“, die das Kreisarchiv des Landrats-
amtes zusammengestellt hat. Die Aus-
stellung macht jetzt in Weinheim Sta-

tion. Sie wird am Dienstag, 7. Mai, 15 Uhr,
im Museum am Amtshausplatz eröffnet.
MarleneKleinervomKreisarchivwirddie
Ausstellung erläutern.

Seit2022läuft imRhein-Neckar-Kreis
die Erfassung der Kleindenkmale – jetzt
werden erste Ergebnisse in dieser Wan-
derausstellung präsentiert. Kleindenk-
male sind eine vielseitige Denkmalgat-
tung, die von Bildstöckchen und Weg-
kreuzen über Gedenktafeln, Grenzsteine
und Brunnen bis hin zu Milchhäuschen
und aufwendigen Bauinschriften reicht.

Oft geraten ihre Standorte und ihre
Geschichten mit der Zeit in Vergessen-
heit, wodurch sie anfällig für Beschädi-
gung, Zerstörung und Verlust werden.
Über 100 ehrenamtliche Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sind seitdem unter-
wegs, spüren die Kleindenkmale in ihren
Gemeinden auf, dokumentieren ihren
Zustand und recherchieren ihre Ge-

schichten. Die Wanderausstellung wirft
ein Schlaglicht auf die Arbeit der Eh-
renamtlichen und stellt eine Auswahl der
bereits erfassten Kleindenkmale im
Rhein-Neckar-Kreis vor, anhand derer
die Vielfalt der Objekte und ihrer Ge-
schichten deutlich wird. Im Laufe des
Jahres wird die Ausstellung an wech-
selnden Orten im Rhein-Neckar-Kreis zu
sehen sein.

Übrigens: Um den Kalten Herrgott
ranken sich ferner zahlreiche Mythen und
Sagen.Sosoll infrüherenZeiteneinneben
dem Bildstock stehender Erlenbusch ein-
mal im Jahr in roten Flammen aufge-
gangen sein, um an eine Bluttat im Dorf
zu erinnern.

i Info: Öffnungszeiten: Dienstag bis
Donnerstag, Samstag 14 bis 17 Uhr,
Sonntag 10 bis 17 Uhr. Der Eintritt ist
frei.

HIRSCHBERGER TAGESTERMINE

Dienstag, 30. April
Rathaus. 8-12 Uhr geöffnet.
Familienbüro Hirschberg. 14-17 Uhr
Treffpunkt für Senioren, Alte Villa.
Gemeinde/Partnerschaftsverein/Kultur-
förderverein. 8-12 Uhr Ausstellung „Ma-
lerei“, Rathausgalerie.
Gemeindebücherei. 15-19 Uhr OT Leu.
Olympia-Kino. 20.15 Uhr Radical – Eine
Klasse für sich.
Awo. 15-16 Uhr PC-Treff, Alte Villa.
Eine-Welt-Gruppe. 15-18 Uhr Verkauf von
fairen Produkten, Café Grenzenlos.
SVK Leutershausen. 17 Uhr Wirtschafts-
betrieb,SchmückendesMaibaumes.18Uhr
Aufstellen des Maibaumes, begleitet durch
die Kapelle AM.
MGV 1884. 19.30 Uhr Chorprobe, Saal,
Gasthaus „Zum Löwen“.
SGL. Breitensport Erwachsene: 17.30 Uhr
Fit und aktiv 60+. 18.40 Uhr Fit Mix, bei-
de Gymnastikhalle. 18 Uhr Jugendvoll-
versammlung, ehemalige Schillerschule.
TVG/Kurse. 8.30 Uhr Gymnastik Er & Sie,
Sachsenhalle. Ab 18 Uhr Boule, Sportan-
lage. 19.45 Uhr Tae-Kwon-Do, Gymnas-
tikhalle, Martin-Stöhr-Schule.
Kath. Pfarrgemeinde Hoh./Gro./Lü. 18.30
Uhr Messfeier, Großsachsen.
Kath. Kirchenchor Leutershausen. 19.30
Uhr Probe, Gemeindehaus St. Martin.
Ev.KirchengemeindeLeutershausen.16.45
Uhr „Ohrwürmer“, kath. Gemeindehaus.
17.35 Uhr „Golden Tunes“. 18.30 Uhr
Jungbläser 4. 19 Uhr Jungbläser 3, alle ev.
Kindergarten.
Ev. Kirchengemeinde Großsachsen. 15 Uhr
Seniorengymnastik für Frauen. 15.15 Uhr
Kinderchor (7-11 J.). 20 Uhr Kirchenchor,
jeweils Gemeindehaus.

Mittwoch, 1. Mai
Olympia-Kino. 15.30 Uhr Kung Fu Panda
4. 18 Uhr Rückkehr zum Land der Pin-
guine. 20.15 Uhr Die Herrlichkeit des Le-
bens.
Feuerwehr/DRK. 10 Uhr 1.-Mai-Feier an
der Markthalle.
FVL. Kreispokalfinale: Ab 10 Uhr bayri-
sches Frühstück samt Frühschoppen,
Clubhaus des FVL. 13 Uhr Start mit dem
Shuttlebus nach Mannheim. 15 Uhr SV
Enosis Mannheim – FV Leutershausen.
Oldtimerclub Leutershausen. 10 Uhr Aus-
fahrt, Sportgelände Leutershausen.
SPD Hirschberg. 11 Uhr Maiwanderung
zur Mannswiese, Erster Kehrrang.
GLH. 17-18 Uhr Telefonsprechstunde: Tel.:
0163 9817 756.
Kath. Pfarrgemeinde Leutershausen. 9 Uhr
Laudes. 18.30 Uhr Messfeier und Eröff-
nung der Maiandachten mit Lichterpro-
zession.

NOTDIENSTE

Apotheken. Samstag: Strahlenburg-A.,
Schriesheim,Friedrichstr.22,06203/65422.
Sonntag: Stern-A., Großsachsen, Hohen-
sachsenerstr. 2, 06201/51270. anzi

DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!
Edingen-Neckarhausen. Gerhard
Schön (30.4. - 75 Jahre) – Albert Stam-
ber (30.4. – 70 Jahre). Ladenburg. Ro-
switha Kempf (30.4. – 70 Jahre) – Ger-
hard Stark (1.5. – 85 Jahre) – Günter
Streckert (1.5. – 80 Jahre) – Vinka Her-
ceg (1.5. – 70 Jahre).
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